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Zusammenfassung:		

Diese	Studie	beleuchtet	den	Unterschied	von	gesellschaftlichem	Wesen	und	
gesellschaftlichem	Phänomen.	Die	traditionell	philosophische	Frage	nach	
Phänomen	und	Wesen	wird	dabei	in	einen	modernen,	kritischen	Kontext	
gesellschaftlicher	Phänomene	und	deren	gesellschaftlichem	Wesen	gestellt.	Um	
der	Frage	nachzugehen,	was	es	mit	dem	gesellschaftlichen	Wesen	auf	sich	hat,	
wird	auf	die	Dialektik	von	gesellschaftlichem	Wesen	und	sozialem	Phänomen	
reflektiert.	Dafür	wird	auf	Überlegungen	der	Kritischen	Theorie	aus	den	Reihen	der	
Frankfurter	Schule	zurückgegriffen.	Am	Phänomen	des	modernen	Antisemitismus	
wird	in	der	Studie	gezeigt,	dass	es	einen	wesentlich	gesellschaftlichen	Einfluss	auf	
das	soziale	Phänomen	gibt	und	dass	ohne	wesentlich	Gesellschaftliches	zu	
reflektieren	sich	das	Phänomen	moderner	Antisemitismus	in	der	bürgerlichen	
Gesellschaft	überhaupt	nicht	erklären	ließe.	Deshalb	werden	ökonomische,	
rechtliche	und	politische	Voraussetzungen	der	Entstehung	des	modernen	
Antisemitismus	untersucht.	Die	Studie	geht	dabei	ideologiekritisch	vor	und	
versucht,	ein	Schlaglicht	auf	Ideologie	und	Ideologiekritik	zu	werfen.	


